
An: oebvp@psychotherapie.at 
Kritische Stellungnahme zu Ihrem Text über Geschlecht als Kontinuum auf Ihrer Website 
vom: 15.12.2024 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich beziehe mich auf eine Passage auf Ihrer Webseite, die besagt: „Die Vorstellung, dass die 
Welt in zwei Kategorien eingeteilt ist, verändert sich dahingehend, Geschlecht als 
Kontinuum zu betrachten […] Diese Anschauungsweise ist mittlerweile wissenschaftlich 
bestätigt und was noch wichtiger ist, gelebte Praxis.“ 
 
Quelle: https://www.psychotherapie.at/oebvp/arbeitsbereiche/arbeitsgruppe-trans-inter-
geschlechtlichkeiten-psychotherapie (letzter Zugriff: 15.12.2024**) 
 
Diese Darstellung ist aus meiner Sicht irreführend. Ihre Formulierung könnte bei Laien den 
Eindruck erwecken, dass die Diskussion um Geschlecht abgeschlossen sei und die binäre 
Geschlechterordnung wissenschaftlich überholt sei. In Wirklichkeit ist diese Diskussion nach wie 
vor komplex und unentschieden. Es gibt keine Einigkeit in der wissenschaftlichen 
Gemeinschaft über die Darstellung von Geschlecht als Kontinuum. Viele Experten betonen 
weiterhin das binäre Modell des biologischen Geschlechts und die Bedeutung desselben. 
 
Der Berufskodex der Psychotherapie fordert, dass PsychotherapeutInnen ihr professionelles 
Handeln auf wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse stützen müssen, um eine objektive und 
faire Behandlung aller Klienten zu gewährleisten. Dies schließt die Vermeidung jeder Form von 
ideologischer Beeinflussung in der therapeutischen Arbeit ein. In diesem Sinne ist ein hohes 
Maß an Genauigkeit und Vorsicht bei Aussagen, die "wissenschaftliche Erkenntnisse" nahelegen, 
unumgänglich! 
 
Auch ihr Verweis auf „gelebte Praxis“ interpretiere ich lediglich als Beobachtung 
gesellschaftlicher Trends, die keineswegs auf alle Teile der Gesellschaft zutreffen! Durch diese 
einseitige Formulierung wird nur ein Teil der Gesellschaft abgebildet und viele Personen und 
ihre Sichtweisen und ihr Erleben ausgeschlossen, da die Formulierung Einhelligkeit und 
Einheitlichkeit suggeriert. In welchem Kontext diese "gelebte Praxis" beobachtet wird, wird nicht 
näher definiert. 
 
Ich bitte Sie daher, den Text auf Ihrer Webseite zu überarbeiten und klarzustellen, dass die 
Vorstellung von Geschlecht als Kontinuum eine gesellschaftliche Perspektive ist, die keineswegs 
unumstritten ist. Andernfalls könnte der Eindruck entstehen, dass eine bestimmte 
Weltanschauung durch den ÖBVP als wissenschaftlich gesichert präsentiert wird.  
 
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freue mich auf Ihre Rückmeldung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Frau Mag. W. (Name der EGGö Redaktion bekannt) 
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